
1 
 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

HoteleingängeHoteleingängeHoteleingängeHoteleingänge    

1. Hauseingänge lassen sich mit Hilfe von systemischen Lagerelationen, d.h. 

also einerseits relativ zur Umgebung von Häusern und andererseits relativ 

zum Vestibül oder Eingangsbereich der Häuser selbst in die drei Grundtypen 

inessive, adessive und exessive Eingänge unterteilen (vgl. Toth 2012a). Selten 

werden adessive Hauseingänge zu eigentlichen Türräumen erweitert. Diese 

sind hingegen für Restauranteingänge charakteristisch (vgl. Toth 2012b). 

Türräume sind somit Adsysteme, und ähnlich wie Balkone können sie gleich-

zeitig exessiv und inessiv sein, d.h. sie stellen eine Art von Korridor zwischen 

Umgebung und System dar, in dem sie je einen Teil von beiden verbinden. 

Dennoch sind sowohl Haus-, als auch Restauranteingänge fast primär reine 

Objekte, denn die Markierung von Häusern geschieht praktisch nie, und bei 

Restaurants bilden Namenszüge und Schilder mit den Eingängen keine on-

tisch-semiotischen Einheiten. Zu eigentlichen semiotischen Objekten (vgl. 

Bense ap. Walther [1979, S. 122 f.]; Toth 2008), werden Eingänge jedoch bei 

Hotels. 

2.1. Exessiver Hoteleingang mit adessivem Vordach 

 

Hotel Eden au Lac, Utoquai 45, 8008 Zürich 
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Hotel Eden au Lac, Utoquai 45, 8008 Zürich 

Im folgenden Beispiel ist das Vordach als semiotisches Objekt realisiert. 

 

Hotel Schweizerhof, Bahnhofplatz 7, 8001 Zürich 
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2.2. Exessiv-inessiver Hoteleingang, mit inessiv-exessivem Vordach 

 

Hotel Basilea, Zähringerstr. 25, 8001 Zürich 

2.3. Exessiver Hoteleingang ohne Vordach 

 

Hotel Limmathof, Limmatquai 142, 8001 Zürich 
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2.4. Adessiv-exessiver Hoteleingang ohne Vordach 

 

Hotel Rütli, Zähringerstr. 43, 8001 Zürich 

2.5. Adessiver Hoteleingang mit adessivem Vordach 

 

Hotel Florhof, Florhofgasse 4, 8001 Zürich 

 

 

 



5 
 

2.6. Adessiver Hoteleingang mit adessivem Vordach 

 

Hotel Scheuble, Mühlegasse 17, 8001 Zürich 

Im nächsten Beispiel ist das Vordach (Baldachin) wiederum als semiotisches 

Objekt realisiert. 

 

Hotel Sunnehus, Sonneggstr. 17, 8006 Zürich 
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2.7. Inessiv-adessiver Hoteleingang mit exessiv-inessivem Vordach 

(Baldachin) 

 

Hotel Tiefenau, Steinwiesstr. 8-10, 8032 Zürich 

2.8. Restaurant-Eingang = Hotel-Eingang, der letztere mit Baldachin markiert  

 

Hotel Berghalde, Witikonerstr. 341, 8053 Zürich 
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2.9. Restaurant-Eingang = Hotel-Eingang, unmarkiert 

Über dem Eingang steht der Name des Pächters/Besitzers. 

 

Ehem. Hotel Zum Bayrischen Hof, Stampfenbachstr. 26, 8001 Zürich 
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